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Sanierung: Heute beginnen die
Arbeiten in Schönmattenwag

Neuer Boden
für die Kirche
UNTER-SCHÖNMATTENWAG. Salz und
Nässe haben in den Wintermonaten
dem Boden in der Kirche in Unter-
Schönmattenwag stark zugesetzt:
Weil im Laufe der Jahre die Schutz-
schicht der Fliesen angegriffen wur-
de, wird der Boden in diesen Tagen
aufbereitet und neu versiegelt. Die
Kirche bleibt während dieser Arbei-
ten von heute bis zum Donnerstag-
nachmittag geschlossen.

Schon seit einigen Jahren gibt es
in Unter-Schönmattenwag einen
Kreis von etwa 20 Frauen, die sich
um die Reinigung der Kirche küm-
mern. In mehreren Gruppen kommt
so jedes Team drei bis vier Mal im
Jahr zum Einsatz. Durch dieses eh-
renamtliche Engagement spart die
Pfarrei Kosten für bezahlte Reini-
gungskräfte ein. Das eingesparte
Geld wird – immer in Absprache mit
dem Putzkreis – für die Kirche ein-
gesetzt, beispielsweise als Rücklage
für die Kirchenheizung oder wie
jetzt für die Aufbereitung und Ver-
siegelung des Fußbodens. Dafür
dankt Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der Matthias Staat dem engagierten
Putzkreis.

K Am 26. Juni 2009 hat sich die Deut-
sche Fußballnationalmannschaft der
Bürgermeister offiziell konstituiert.

K Erfolge feierte das Team aber
schon vorher: 2008 wurden die Bür-
germeister Europameister.

K Teamchef mit A-Trainerlizenz ist
der Neuenburg Stadtoberhaupt Joa-
chim Schuster, als Teammanager
agiert Abtsteinachs Rathauschef Rolf
Reinhard.

K „Die Spieler der deutschen Mann-
schaft sollen möglichst aus allen
Teilen Deutschlands rekrutiert wer-
den“, sagte Teamchef Schuster
damals.

K Die Begeisterung am Fußball und
die dadurch mögliche Kommunika-
tion untereinander – aber auch mit
ausländischen Kollegen – bildet den
Hintergrund der Gründung der
Nationalmannschaft.

K Weitere Infos gibt es im Internet
unter www.dfnb-online.de.

Rund um das Team

Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegt ein Prospekt der
Firma
SEGMÜLLER, Weiterstadt, Im Röd-
ling 2, bei.

BEILAGENHINWEIS

ÜBERWALD. Am Samstag, 30. Juli, 10
Uhr, findet eine Geopark-Erlebnis-
wanderung ins Kreidacher Tal statt.
Ausgangspunkt ist die Grillhütte
Steinachquelle. Die Wanderung ver-
läuft über Teile des Kunstwander-
weges und den Götzenäckern bis
nach Kreidach, Mackenheim, Klin-
genrain und Striet.

Um sich nach diesem langen
Fußmarsch zu stärken, sind Einker-
möglichkeiten vorgesehen. Vor-Ort-
Begleiterin Trudl Wittmann wird
während der Wanderung die Pflan-
zen am Wegesrand erläutern. Wie
zu allen Führungen des Geoparks ist
eine Anmeldung zwingend erfor-
derlich. Kontaktdaten der Vor-Ort-
Begleiter gibt es bei der Tourist-Info
Wald-Michelbach (06207/947111),
der Zukunftsoffensive Überwald
(06207/942426), der Tourist-Info
Abtsteinach (06207/94070), der Kur-
verwaltung Grasellenbach (06207/
2554) und dem Geopark-Wander-
zentrum in Abtsteinach (0172/
7147481).

Geopark

Erlebniswanderung
ins Kreidacher Tal

KURZ NOTIERT

Freitag kein Schießbetrieb
SIEDELSBRUNN. Wegen der Teil-
nahme am Hilsenhainer Schützen-
festes bleibt am Freitag, 15. Juli, das
Siedelsbrunner Schützenhaus
geschlossen. Wer am Festkommers
in Hilsenhain teilnehmen möchte,
kann sich am Freitag um 18.30 Uhr
am Siedelsbrunner Bürgerhaus ein-
finden.

Schützen grillen am 30. Juli
SIEDELSBRUNN. Wie jedes Jahr veran-
stalten die Siedelsbrunner Schützen
ende Juli ihr traditionelles Grillfest.
Die Veranstaltung beginnt am
Samstag, 30. Juli, um 17 Uhr am Bür-
gerhaus. Bei Würstchen, Steaks und
einem Salatbuffet können es sich
die Gäste gut gehen lassen. Ebenso
ist für reichlich kühle Getränke
gesorgt.

Das Geburtstagskind mit der Reinhard-Faust: Abtsteinachs Bürgermeister (Nummer 10) traf zum 1:0 gegen Italien und die Teamkollegen gra-

tulieren (links). Dennoch hatten die Deutschen wie Helmut Morr (rechts) stets ein wachsames Auge auf die Azzurri. BILDER: FRITZ

Fußball: Reinhard und Morr gewinnen mit der Nationmannschaft der Bürgermeister den Alpencup gegen Italien und Österreich

Zwei Odenwälder schießen
die Nationalelf auf Titelkurs

den die Amtsinhaber als Adlerträger
erneut Gelegenheit haben, zu be-
weisen, dass die Routine gegenüber
der Jugend nicht immer den Kürze-
ren ziehen muss.

wurden. Erst im Mai dieses Jahres
übergaben die Bürgermeister 10 000
Euro bei einem Freundschaftsspiel
gegen eine israelische Auswahl für
die sportliche Förderung behinder-
ter Kinder (wir berichteten).

Nach dem ersten Alpencup, bei
dem der Eintritt kostenlos war, dürf-
ten erneut einige Euro für einen gu-
ten Zweck zusammengekommen
sein. „Wir hoffen, dass zwischen
2000 und 5000 Euro über Spenden
von Sponsoren zusammenkom-
men“, sagte Reinhard, der sich be-
sonders über seinen Geburtstags-
treffer gegen die Italiener freute.

Neuauflage in Italien geplant
„In Italien haben jüngst Kommunal-
wahlen stattgefunden, und daher
hatten sie ein sehr junges und star-
kes Team am Start“, sagte Reinhard,
der darauf hinwies, dass im Gegen-
satz zu Deutschland in Italien Bür-
germeister maximal zwei Legislatur-
perioden gewählt werden und daher
auch die Bürgermeistermannschaft
sich dementsprechend verjünge.

Der Alpencup selbst wird eine
Fortsetzung bekommen, darüber
waren sich die Verwaltungsexperten
der europäischen Kommunen am
Ende des Tages einig. Voraussicht-
lich wird Italien das nächste Turnier
dieser Art veranstalten, dann wer-

schnellen Konter für den 2:0-End-
stand in einer Partie, die auf einem
hohen fußballerischen Niveau aus-
getragen wurde (25.).

Beide Teams agierten aus einer
verstärkten Defensive heraus und
die Spielanteile waren gleich ver-
teilt. Dennoch setzte sich am Ende
die Routine gegenüber der Jugend
durch. Der Alterdurchschnitt im
deutschen Team lag mit 47 Jahren
weit über dem der Squadra Azzurra.
In der ersten Partie des Tages schaff-
ten die Deutschen gegen die Natio-
nalmannschaft der österreichischen
Bürgermeister lediglich ein 1:1 Un-
entschieden. Da aber Italien im letz-
ten Spiel des Tages mit 4:1 deutlich
gegen Österreich gewann, ging der
Alpencup in deutsche Hände.

„Es war eine sehr schöne Veran-
staltung“, sagte Rolf Reinhard, der
sich allerdings über eine größere Re-
sonanz beim Publikum gefreut hätte
– und das aus einem uneigennützi-
gen Grund. Zwar schenkten sich die
Amtskollegen der drei Nationen kei-
nen Zentimeter Grasnarbe, aber
Großzügigkeit prägte dennoch die
sportliche Auseinandersetzung. In
den letzten drei Jahren hatten allei-
ne die deutschen Bürgermeister
30 000 Euro eingespielt, die den SOS
Kinderdörfern und ähnlichen Ein-
richtungen zur Verfügung gestellt

Von unserem Mitarbeiter
Udo Fritz

ABTSTEINACH/BIRKENAU. Eigentlich
müssten sie im Ergebnis-Verwalten
die Größten sein. Aber davon war
beim Aufeinandertreffen der Verwa-
tungschefs der Gemeinden Italiens,
Österreich und Deutschland beim
Alpencup im Fußball keine Spur. So
ging es bei den Partien der National-
mannschaften der Bürgermeister
der drei Länder schon richtig zur Sa-
che und die rund 100 Zuschauer im
Sinsheimer Helmut-Gmelin-Stadi-
on sahen drei Mannschaften, die
zwar für den guten Zweck gegenei-
nander antraten, sich aber auf dem
Rasen nichts schenkten. Am Ende
jubelten die Deutschen, die den
erstmalig ausgetragenen Cup für
sich entscheiden konnten.

Reinhard trifft nach fünf Minuten
Höhepunkt der drei Partien war na-
türlich das Aufeinandertreffen von
den Nationalmannschaften Italiens
und Deutschlands, dem amtieren-
den Vize-Europameister und dem
Europameister – und in der Startfor-
mation waren gleich zwei Gemein-
devorsteher aus der Region: Der
Bürgermeister von Absteinnach,
Rolf Reinhard, und der Bürgermeis-
ter von Birkenau, Helmut Morr.

Während Reinhard aus der zen-
tralen Mittelfeldposition die An-
griffsbemühungen der Adlerträger
lenkte, beackerte Morr die linke Au-
ßenbahn und versorgte die Sturm-
spitzen der Deutschen mit Flanken.
Das zahlte sich aus, denn Geburts-
tagskind Reinhards 1:0-Treffer in
der fünften Spielminute hatte maß-
geblichen Anteil, daran dass die
Deutschen den Klassiker des Alpen-
cups für sich entschieden.

Aus zwölf Metern netzte der
Überwälder Rathauschef gegen die
Azzurris mit einem Flachschuss ins
kurze Eck ein und stellte die Wei-
chen in einer beherzt umkämpften
Partie frühzeitig auf Sieg. Johannes
„Johnny“ Ackermann, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Buggingen, sorgte
noch vor dem Pausenpfiff mit ei-
nem herrlichen Lupfer nach einem

Gemeinde: Burgunderstube
wird gut angenommen

Zufriedene
Gesichter bei
„Graziano“
GRAS-ELLENBACH. Volles Haus
herrschte am Wochenende in der
Gaststätte der Gras-Ellenbacher Ni-
belungenhalle, der „Burgunderstu-
be Da Graziano“. Nicht nur der neue
Pächter Graziano Fancello zeigte
sich sehr erfreut über die hervorra-
gende Resonanz der neu eröffneten
Einrichtung, sondern auch die Ver-
antwortlichen der Gemeinde,
schließlich war der Weiterbetrieb
der Gaststätte ein Thema, das länge-
re Zeit in der Gemeindevertretung
kontrovers diskutiert wurde.

Der Erste Beigeordnete Wolfgang
Pütt, der für den in der Hammelba-
cher Partnerstadt Cunit weilenden
Bürgermeister Markus Röth die
Kommune bei der Neueröffnung
vertrat, hoffte dann auch in seiner
Ansprache, dass das neue Konzept
der Burgunderstube von den Gästen
gut angenommen werde. Sein Dank
galt allen am Bau beteiligten Firmen
für die gute Zusammenarbeit und
vor allem dem neuen Pächter für
dessen Bereitschaft, hier einen neu-
en und attraktiven Mittelpunkt für
den Ort zu schaffen.

Daub spricht von „Bereicherung“
Erfreut über die gute Resonanz am
Eröffnungswochenende zeigte sich
auch Gemeindevertreter Bernd
Daub, der als Planer und Koordina-
tor bei der Neugestaltung engagiert
war. „Das neue Konzept ist am Er-
öffnungswochenende von den Bür-
gern und Gästen gut angenommen
worden, deshalb bin ich sehr zuver-
sichtlich, dass die Gaststätte eine
Bereicherung für Gras-Ellenbach
und die gesamte Gemeinde darstel-
len kann“, erklärte er.

In unserer Sonderseite über die
Neueröffnung in der Samstagsaus-
gabe haben wir leider in einer der
Bildunterschriften Inhaber Grazia-
no Fancello mit dem Koch Marino
Orazio verwechselt. Wir bitten die-
sen Fehler zu entschuldigen. jün

Vor der Eröffnung waren die Stühle noch

leer, doch das neue Konzept der „Burgunder-

stube Da Graziano“ wurde am ersten Wo-

chenende gut angenommen. BILD: ARCHIV

TSV-Kunstrasen: Baubeginn verzögert sich laut Verein um eine Woche
wusste Vereinschef Press, der mittlerweile im
Urlaub ist, von der Beschwerde. „Wir muss-
ten so vergeben“, sagte er gestern. In der
kommenden Woche soll es ein klärendes Ge-
spräch der Beteiligten geben. Press geht je-
doch davon aus, dass alles in Ordnung ist und
sich nichts mehr ändert. LOK/BILD: KOPETZKY

gen VOB-Stelle im Regierungspräsidium. Ei-
nen Baustopp habe die Behörde jedoch nicht
in die Wege geleitet, sondern die Beschwerde
lediglich dem TSV Gras-Ellenbach überge-
ben. Schon am Freitag – also zwei Tage nach-
dem der Verein den Förderbescheid des Lan-
des Hessen über 50 000 Euro erhalten hatte –

war die Firma Limonta Sport, die sich beim
Regierungspräsidium Darmstadt über die
Vergabe des Auftrags beschwert hatte. Den
Zuschlag für den Platzbau hatte ein Mitbe-
werber des Oldenburger Unternehmens be-
kommen. „Ja, es gibt eine Beschwerde“, be-
stätigt Claudia Denz-Kinzel von der zuständi-

GRAS-ELLENBACH. Die Bagger sind gestern
doch noch nicht angerollt: Der Baubeginn
des neuen Kunstrasens beim TSV Gras-Ellen-
bach werde sich um etwa eine Woche verzö-
gern, wie Vorsitzender Michael Press gestern
auch Nachfrage der OZ mitteilte. Auslöser für
den holprigen Start des Mammutprojekts


